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Auch die Änderung des Fir-
mennamens kann für sich keinen
Ausschlussgrund bilden. Die rei-
ne Umfirmierung eines Bieters
unter Beibehaltung der Struktur
und Identität stellt keine Ände-
rung in der Person des Anbieters
dar. Die Firma kennzeichnet nur
den Namen der Gesellschaft. So-
lange und soweit eindeutig ist,
welche Gesellschaft gemeint ist,
ist es rechtlich unerheblich, unter
welchem Namen das Bauunter-
nehmen bezeichnet wird.
> HOLGER SCHRÖDER

Der Autor ist Fachanwalt für Vergabe-
recht bei Rödl & Partner in Nürnberg.

durch Verschmelzung eines an-
deren Unternehmens auf den
Bieter handelt es sich um keine
Angebotsänderung. Weder die
Erklärung der künftigen Ver-
schmelzung im Angebot, noch
die vom Bauunternehmer A
vorgetragene Durchführung der
Verschmelzung rechtfertigt einen
Ausschluss des Angebots, zumal
der Bauunternehmer B zusätz-
lich erklärte, dass er dem Bau-
unternehmer A im Falle eines
Zuschlages alle seine Fähigkei-
ten einschließlich aller erforder-
lichen personellen und sachli-
chen Mittel zur Verfügung
stellt.

21.VK-3194-01/16) entschied,
dass der Ausschluss des Angebo-
tes aufgrund der Verschmelzung
vergaberechtswidrig ist.

Keine Änderung des
ursprünglichen Angebots

Es handelt sich nicht um
eine Änderung des ursprüngli-
chen Angebots. Ein Bieterwech-
sel erfolgte nicht. In diesem
Fall der Verschmelzung erlischt
der bisherige Rechtsträger gera-
de nicht, sondern wird weiter-
geführt. Bei einer Umwandlung

schlagsfalle zur Verfügung zu
stellen. Die Firmierung des Bau-
unternehmens A wurde darüber
hinaus mit der Verschmelzung
geändert auf Bauunternehmen
C.
Die ausschreibende Stelle

schloss das Angebot des Bauun-
ternehmers A sodann wegen ei-
nes unzulässigen Bieterwechsels
aus. Nach erfolgloser Rüge seines
Angebotsausschlusses beantragte
der Bauunternehmer die Nach-
prüfung des Vergabeverfahrens.
Mit Erfolg.
Die angerufene Vergabekam-

mer Nordbayern (Beschluss vom
16. Februar 2016 –

ohne Abwicklung gemäß des Um-
wandlungsgesetzes auf das Bau-
unternehmen A als übernehmen-
de Gesellschaft im Wege einer so-
genannten Verschmelzung durch
Aufnahme zu einem bestimmten
Zieltermin übertragen wird.

Alle Fähigkeiten
zur Verfügung stellen

Der Bauunternehmer B ver-
pflichtete sich daneben, dem
Bauunternehmen A alle seine
Fähigkeiten nebst aller nötigen
Personal- und Sachmittel im Zu-

Eine Vergabestelle schrieb Bau-
meisterarbeiten im offenen

Verfahren europaweit aus. Allei-
niges Zuschlagskriterium war der
niedrigste Preis.
Das Bauunternehmen A betei-

ligte sich mit einem Angebot an
der Ausschreibung und gab das
preislich günstigste Angebot ab.
Auf dem Briefumschlag war hier-
bei als Absender allerdings das
Bauunternehmen B angegeben.
Zudem war dem Angebot eine
Erklärung beigefügt, wonach der
Bauunternehmer B sein Vermö-
gen als Ganzes mit allen Rechten
und Pflichten als übertragende
Gesellschaft unter Auflösung und

Vergabekammer Nordbayern zur Bieteridentität

Kein Ausschluss wegen Unternehmensverschmelzung

Um den Ausschluss eines Bieters für Bauarbeiten gab es Streit. FOTO DPA
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